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das allerdings In manchen Fällen lediglich CIn Echo päpstlicher Verlaut-
barungen bıldet. Damıuıt 1STt. zweıtellos eın bısher wenıg beachteter Quellen-estand erschlossen.

Im Jahresbericht des Bologneser Instıtuts heißt CS ferner, da{ß paralle]l
2A0 Bearbeitung der bischöflichen Hırtenschreiben eiıne Erfassung der 1M
Vatıkanıschen Archiv vorhandenen bischöflichen Relatiıones STAaLUs für Ita-
1eN erfolgt. uch diese sollen veröffentlicht werden. Wer das Vatıkanısche
Archıv In den etzten Jahren beobachtet hat, findet bestätigt, da geradedie Statusberichte das Interesse der Forschung gefunden haben, und ZWAar
auch über Italıen hinaus. Für die deutschsprachigen Länder 1St mIır aller-
dings eın Versuch einer Gesamtauswertung bekannt?2. Lediglich Lan-
genfeld hat die Statusberichte hinsıchtlich ihrer Aussagen über die TICe-
sterweıterbildung konsultiert. Es bleibt CErWarten, W as selıne demnächst
abgeschlossene Arbeiıt über den Aussagewert dieser Quellengruppe berich-
teL Im allgemeinen scheint S$1Ce angesichts der In den deutschen Bıstümern

Überlieferung für das Jahrhundert T subsidiäre Bedeutunghaben
en0O7z7z] betreıbt seıne Forschungen als Mitglied des 1952/1953 durch

G1useppe Dossettiı gegründeten Bologneser Instıtuts, das mıttlerweiıle über
eıne In seiner Art einmalıge theologische, besonders auch kirchenge-schichtliche Fachbibliothek VO 991 140 000 Bänden verfügt. Die S1itua-
t10N der ıtalıenischen theologıischen Bıblıotheken 1St. Ja dadurch bestimmt,
da{ß 8/77 alle theologischen Fakultäten Staatsunıversitäten aufgehobenwurden. Seitdem wurden Theologica 90üMGE noch VO  s den kiırchlichen och-
schulen systematisch gepilegt. Als Folge xıbt CS eıne einseıtige Onzentra-
t10N In Rom Miıt der Bologneser Gründung 1STt daneben Gm anderes
bedeutendes Zentrum rEeLeCN, das ZWAar nıcht über Altbestände verfügt,dıe denen der römischen Bibliotheken vergleichbar waren, andererseits
aber In funktionaler Hınsıcht keinen Vergleıch scheuen raucht. Es hat
mı1ıt den beiden angezeıigten Projekten 7WeI Unternehmen begonnen, die
die Autfmerksamkeit der Kırchenhistoriker über Italıen hinaus verdienen.

IWIN (satz

(QTTAVIO (LAVALLERI, L’Archivio dı Mons(1gnor) Achılle Rattı, Vısıtatore
Apostolıco Nunzıo Varsavıa (1918—-1921): Inventarıo. In Appendice le
Istruzion1ı Ia Relaziıone finale. ( dı Germano Gualdo (= Collecta-
NCa Archivi Vatıcanı Z Cittä de] Vatıcano: 990 UL DA

Vgl dıe Zusammenstellung der Im Vatıkanıschen Archıv vorhandenen Berichte bei
GATZ, Das Bischotsideal des Konzıls VO  — TIrıient un: der deutschsprachige Episkopat des

19. Jahrhunderts, In (198Z2) AA
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Das Inventar des Archivs des Apostolıschen Vısıtators In Polen un den
baltıschen Ländern (1918—1919) un untlus INn Warschau (1919—-1921)un „Alto Commıissarıo pontifici0“ tür Oberschlesien, (Ost- un Westpreu-en (1919—-1921), Achıille Rattı (der spätere apst 1US Xl 1922—-19359),das der Archivar des Vatıkanıschen Archivs Cavaller: VOT seiınem ode
908% nahezu tertigstellen konnte, wurde VO G. Gualdo ZU Druck
gebracht. In dem Inventar (D 1-1 werden einzelne Aktenstücke (ınkleineren Lettern unterschieden) mıtgeteılt. Dadurch kommt das
Inventar manchen Stellen einem Regestenwerk nahe CB /7) Es
erlaubt dem Leser eiınen UÜberblick über die vielfältige Tätgkeit des
CrtSsSien untlus In Polen nach 796 Dıie inventarısierten Archivkartons
(das Protokoll, das eın wichtiger Zugang den Quellen ISt, tehlt für
Rattıs Nuntıatur! Da{fßs CS geführt wurde, zeıgen die auf den Akten ANSC-brachten Protokollnummern) sınd das 766 begründete „Archivio della
Nunzıatura dı Varsavıa“ als Schachtel 190 bıs 207 angeglıedert worden
un befinden sıch seIit 1940 1mM Archivio degreto Vatıcano. ine Verfügung
Papst Johannes’ Pauls I1 VO August 9085 machte dessen Bestände Aaus
den Pontifikaten Rius) X (1903—1914) un Benedikts (1914—1922)
der Forschung zugänglıch.

Der Nuntıatur Rattıs kommt eine besondere Bedeutung Z weıl CS
einen WCNN auch kurzen Abschnuitt A4AUS dem Werdegang e1INeESs Papstes
betrifft, der damals mıt dem Bolschewismus In nähere Berührung: kam.
Aus deutscher Sıcht gılt das Interesse VOT allem der Nationalitätenfrage,
der Volksabstimmung INn Oberschlesien S 453—48, 929 der Besetzung
Polens durch die Deutschen (D un den Konkordatsverhandlungen
mı1ıt Litauen (5>. 68—70, 2081 234—-2536), etztere deshalb, weıl Rattı als
Papst 933 das Reichskonkordat abschlofß. In der Eıinleitung wiıird
O. Cavallerı durch eın Gedenkwort (  > einen tabellarıschen
Lebenslauf (S X DV ff.) un eın Schrifttenverzeichnis (D gEWUr-
digt

Der Band enthält In eiınem weıteren el einıge Dokumente, VOoO denen
der Instruktion un Finalrelation besonderes Interesse galt Leıider 1St. ohne
eiıne wıssenschaftlich befriedigende Begründung Ur In einer Fußnote
(D 146, Anm auf Kürzungen der austührlichen Finalrelation hingewle-
SsSCH worden, die VOT allem dreı Bereiche betreffen: Judenfrage
S 49—151), Fragen der „Öffentlichen Moral“ (S 16/; INa  - würde hıer
vielleicht auch VO „Volkscharakter” sprechen können) und Fragenkom-
plex Kırche(n) un Politik (S 177-181). HANncen INn der Wortwahl des
Autors der Relatıon, des spateren Kardınals Pellegrinetti, ABEN gerade
In diesen Fragen VO Bedeutung SCWESCN. Auf 149 1STt anderem
ausgelassen un durch das Regest paraphrasıert worden: „Non solo PCI
distintivi dı |der uden| (statura inferl0re, Naso STO5S55SO, orecchıe PIO-
mınenti, occhı colle borse ECC.) ditfferiscono visıbılmente daı polacchı,
DIÜ pCI Ia relıg10ne pCI Ia cCOsclenza Vivissıma Ia prentensione dı SCDa-
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rata nazıonalıta“. Beı dem Satz (zu erganzen autf K „Alla Nunzı1atura
olı Ebrei tecero FT1COrsSo alla fine de] 918 pOo1 NO pIü evidentemente
hanno altre armı di offesa dı dıfesa”, wırd in der Paraphrase das Wort
„armı durch „mezz p1Iü efficacı“ Ersetizt SO macht die Kürzung glauben,dafß die Juden tatsächlich bessere Möglıichkeiten gefunden hätten. Dıieses
1St. der Relatıon jedoch nıcht entnehmen. Etwas Späater tällt Pellegrinettidas die negatıven Züge nıcht verschweigende Urteil über den polnıschenVolkscharakter, das In der Edıition sehr knapp zusammengefafßt wiırd (vgl167 „Le belle qualıtä dello Spirıto polacco: patrıot1smo fervente, SCN-tılezza, pletä, entusı1asmo pCI C1O che dı erO1C0, dı cavalleresco, di
sacrıf1z10, intelligenza agıle varıa CON lampı di poesia d’immagina-Z10NE, ospıtalıtä, acoltäa dı assımılare l meglıo de  i  le nazıon1 EStETE, SONO
insıdıate mınate oltre che dalle ben oftfe manchevolezza della Nnatura
polacca: leggerezza, volubilıtä, indısciplına, impulsıvıtä, faz10sitä, plgriz1a,vanıloquenza, dall’ımpronta rımasta della varıa lunga servıtü, che S1
palesa forma d’intrigo, di COSplrazıone, dı dii reglonalı nazıonalı.
Mentre S1 ha un specıe dı feticısmo pCI Ia Polonia 1  A, NO
de] indıyıduo polacco, che dalle cricche NO en1ı-

sputacchlato fino all’estero fan sentıire partıtı CCcO delle interne
discordie“ Angesiıchts der hochsensiıiblen und aktuellen (vgl die Bemer-
kung XAXVI) ematık ware CS ınnvoll SCWESCNH, den Text vollständıgedıeren. Am Ende des Bandes 1ST eın Aufsatz erneut veröffentlicht, In
dem Cavallerı aufgrund seiıner Aktenkenntnis eıne Darstellung der Miıs-
S10N Rattıs In den baltıschen Ländern konnte (S 215—229), In der
jedoch dıe Ablehnung Rattıs durch die Polen, die schließlich seliner
Ausweisung führte, nıcht erwähnt wırd eıtere Dokumente erganzen den
Beıtrag (S 251—256). Eın Namenındex (Personen und Orte, mı1t einıgenStichwörtern zusätzlıch unterteılt [vgl Vılna, Unıversıitä erschliefßt
den Band Einige weniıge Unstimmigkeıiten: Carlo Borromeo
wırd Carlo (S 258) ausgewlesen, Borgıa Francesco (S 239N
be] einıgen Personen wırd der Vorname ausgeschrieben, be] anderen abge-
kürzt; Ljublın un: Lublino sınd ıdentisch, ebenso Suom1ı un Fınlandıa,
Losıinsk:ı un Lozınskı, Luszyn un Lutsyn, Latavıa und Lettonie.

Michael Feldkamp

Kongrefßs der iıtalıenıschen Kirchenhistoriker

Vom bıs 13 September 991 fand 1ın Grado der Kongreiß des Verban-
des ıtalıenischer Kıirchenhistoriker Er WAar dem TIThema „Historische
Forschung und Ortskirche ıIn Italıen“ gewıdmet un vereıinte 60 eıl-
nehmer. Der Verband wurde 970 ursprünglıch ZUur Weıiterbildung
gegründet un zählt derzeıt ELWa 230 Mitglıeder (vgl A - AÄTBERTAZZI
|Bearb.|], Assoc1i1azıone ıtalıana de1 professorI1 dı stor1a della chiesa. Vent’


